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??!!! ...... 
Börfen- Telegramme. Danzig, 16. Januar. [Getreide⸗Börſe.] Wetter: Froſt 


J 5 bei klarer än Wind: W. 
Berlin, den 17. Januar 1880. (Telegr. Agentur.) Weizen loko flau und Kauſluſt nur zu neuerdings billigeren Preiſen 


e er Not. v. 16. Spiritus ruhig Not. v. 16. vorhanden, dazu aber war die Zufuhr zu klein. Bezahlt wurde für 
SH, 5 232 502395 De 60 60 60 201 Sommer- 125 Pfd. 212 M., abfallend 110 Pfd. 173 M., bunt und 
. Ou 232 50231 — o Beie? 60 30 69 40 bellfarbig krank 207 M., hellbunt krank 120—120/7 Pfd. 215, 216 M., 
ege, u Januar⸗ Februar 60 30 60 40 hellbunt 126, 127 Pfd. 222 M., hochbunt und CA 129, 129/30, 
Januar⸗Febr. 170 — 169 — April⸗Mai 61 30 61 49130 Pfd. 225, 230, 231 M. per Tonne. a 9 5 ohne An⸗ 
9 ril⸗Mai 172 750171 50 Woge 61 50 61 60 Bb, Zeie, Kran April⸗Mai 225 M. bez. d., Inni⸗Juli 

Mai⸗Jun 172 501171 — 5 9 M. Gd., Juli⸗Auguſt 226 M. Ke Regulirungs⸗ 
Rüböl feit April Mai 149 —-148 50 preis 51 M. 
April⸗Mai 54 60 54 50] Kündig. Kr ra eg 19930 10⁰ on, Cie: We, CHE Nie matter, 1 122/3 
e 55 10 55 — Kündi piritus 0 zu Pfd. zu 158 t. . 15 k. per Tonne verkau ermine 
Me dun — indie ohne Kaufluſt, April⸗Mal nnterpolniecher zum Tranſit 162 M. Br., 


inländiſcher April⸗ Mai 167 M. Br. Regulirungspreis 155 M., unters 


Märkiſch⸗Poſen E. A 31 --| 30 30 J Ruſſ.⸗Bod.⸗Kr. Pfdb 78 40 78 25 
8 | Gi EE 157 N. — Gerste lolo unverändert. Nach $ Qualität gruß 


S nor. 99 50 98 — Poln proz. Pfandbr. 641064 
Koh een L A. 144 Selen 19 955 Moving B. A. 109 50 109 501112 in, 155, W, beſſere 110 Pfd. 160 M. IIe Rio. 163 W. 111, 


e E. A. 152 90152 50 wirthſchftl. B.⸗A. 63 — 62501112 Pfd. 164 M., 114 Pfd. 165 M., kleine 107 Pfd. 143 M. per 
Beer iſche E. A. 173 95.172 35 | Ro. Sprit⸗Alt.⸗Geſ. 46 75 46 75| Tonne bezahlt. — Erbſen lofo nur grüne zu 180 M. per Tonne ver 
Kronpr. Rudolf.⸗B. 66 — | 66 — Reichsbank 152 60 01152 — kauft. — Bohnen loko inländiſche brachten 155 . per Tonne. — 
Oeſterr. Siberrente 61 40 61 30 | Disk. Kommand A. 188 501187 — Spiritus zu 56,25 M. gehandelt. 
5 


drente 85 — 
Aug Aal. 187 * 877 88 75 88 40 | Poſen. 4 pr. Pfandbr. 98 10 98 60 Breslau, 16. Januar. (Amtlicher Produlte n⸗Börſen⸗Bericht.) 
Ruf. Ollentanl 1877 59 40 Gm Kleeſaat, rothe, matt ordinär 26 — 30, mittel 22-20 
Nachbörſe: Franzoſen 470,50 Kredit 523,50 Lombarden 149,—. fein 43—49, hochfein 52—55. 
Ei b. 110 600110 N 44 60 44 25160 Schoch e 1 5 ordinär er mittel 50—53, fein 
alizier Eiſen ` —IRumänier ` 25160 — hochfein 72—79, exquiſit. über Notiz. 
S Br. Staatsſchuldſch 93 75 93 75 Ruſſi ſche Banknoten 211 75/211 15 Roggen: (per 2000 Pfd.) niedriger, Gek. —-- Bir. 
Bis? Pfandbriere 98 40] 98 60 |Rufj. Engl.Anl 1871 86 — 85 901 Ab Paar Kündigungsſch. —— per Januar 168,00 Br. per Januar⸗ 
entenbriefe 98 10) 98 30] do. Präm. Anl. 1866 149 20.148 25 Februar 168,00 Br. per Februar⸗März r März ⸗ April 


GE di Banknoten 172 751172 75 Les Liquid.⸗Pfdbr. 56 40 56 281 per April⸗Mal 172—171,50 bez. per Mai⸗Juni 173,50 Br. 


Goldrente 71 80 71 50 Oeſterr. 3 . . 322 500516 50 per Juni⸗Juli — 
1860er neen et = 85 125 75 Staatsbahn 400 — 468 — Weizen: per Januar 215 Br. per April⸗Mai 224 Br. per Mais 
7 ein 80 40 Lombarden 149 — 148 50 Juni — 
Deeg 5% fund: Anl. 101 — 101 10 Fondsſt. ſehr feſt. Hafer: Gek. — Ctr. per Januar 136 Gd. per Januar⸗Februar 
— — per April⸗Mai 145,50 Br. 
Stettin, den 17. Januar 1880. (Telegr. Agentur.) Raps: per Januar 2 232 Br. 230 Gd. 
Weizen feſt Not. v. 16 Not. v. 16 Rübol: 0 Gef. —.—. Zentner, Loko 55,00 Br. 
lolo — —— April⸗Mai 55 50 55 75 Januar 54 Br. 53,50 Gd. per Sanuar-Februar 54 Br. 53,50 Gd. per 
Krühiabr 228 225 50 Spiriins feſter Februar⸗ März 54 Br. 53,50 Gd. per März⸗ April 54 Br. 53,50 Gd. 
Mai⸗Juni 230 — 227 — loko 59 30 59 10 [per April Mai 54,00 Br. per Mai⸗Juni 54,50 Br. per Septbr. Oktober 
N 9 70 rg 5019/0 r. per ober-Rovember © r. per ovember⸗Dezember 
Roggen ſeſt „ . 58 90 58 50 REN 2 Oitober⸗ ber 58 B N ber⸗Dezemb 
n 1 len Petroleum: per 100 Klgr. loko und per Januar 29 Br. 
Gas n = Ba 50 Ben 61 — 00 57 Spiritus: nahe Termine ſeſt, Gef, — Liter Loko -—,— per 
Rübal matt Petroleum — Januar und per Januar⸗Februar 69, — Gd. per Februar⸗März De 
— 54 --| 54 — Januar b 8 75 8 75 Gd. per April; Mai 61,40 der. u. Gd, per Mai-Yunt 61,70 bes. per 
* ere 62,70 bez, per Juli⸗Auguſt 63,50 Gd. per Auguſt⸗September 
Br. 
Börje zu Poſen. Zink: unverändert. Die Börſen⸗Commiſſion. 
17.8 1880. [Börſen⸗Bericht.] Wetter: —. an 
a ee ee 
Spiritus matt, Geld. —— Ltr. Kündigungspr. —— der Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
— per Januar 58,3 bz. Br. — per Februar 58,7 bz 8 
ver März, 59,3 bz. Br., per April 59,8 bz. Br. per Mai , 15. Meng 150 
un, Br. Loko ohne Faß WE: pro 50 Kilo oder 100 Pfunds. Pf [pro 50 Kilo oder 100 Pfundky | 
Poſen, 17. Januar 1880. (Amtlicher Börſenbericht. ü 
No gen, ohne Handel. Get. —.— Ctr. Kündigungspreis —.— Wee En u. 2 (u: 10 SH SEN 972 0 E 
— ma _— per Januar = Februar —.— per S on wot) 10 — Piog gen. Aer * 9 40 
Spiritus (mit Fat) Gekündigt —.— Ltr. Kündigungspreis —,— S : 1 55 die Graue 3 Ir. 5 ; or Zo 
ver omg 58,20 per Februar 58,60 — per März 59,10 Weiten) eicht Sé 1 : 3 22 60 
der April⸗Mal 59,90 Mark. Lofo Spiritus Weizen Kleie e e 4 ...|20160 
2 Roggenmehl Nr. 1 ORT s . g g 15 > 
= = 5 2 Gu⸗ = ` 
Vroduliten-Vörſe. ſamm. ‚gemalt | 2140 Gerſten⸗ Grube Nr. 11729 
Bromberg, 16. Januar. (Bericht von be B. Zippert.) 5 SR Leg > ` 3 3 
Wetter: Froſt, hell, morgens — 7,1 Gra Ro gen gem. Mehl (haus⸗ Gerſten⸗Kochmel ee 9 20 
* feiner über Set Zeche Har und voten, 170-212 Ed lt 00 Gerſten⸗Jutternebl. . 6.20 
Roggen: ſtill, 150—158 Mark, ſeiner höher bezahlt. K Z EEN me 


9 
— etwas matter, 125—140 M., feiner höher bezahlt. * N 
5 5 w 2 M., feine Brauwaare begehrt, Yorales und Provinzielles. 
E er Du bezah 
W ae ohne Angebot, Futter: 143—146 M. Koch: 152—160 2 Poſen, 17. Januar. 
Verſpätung. Der geſtrige Abend⸗Perſonenzug von Bromber 
Obige le werden von hieſigen Getreidehändlern per 1000 tt ſich um 99 4 Minuten. ed d 
Kilo gezahlt. Trichinen. Bei zwei Fleiſchern auf, der Pauli⸗Kirch⸗ und auf 
Spiritus: m 10 Mark ver 10,000 Literp&t, von unſeren Deſtilla- der St. Martinſtraße ſind geſtern zwei trichinöſe Schweine gefunden 
teuren und Spritfabritanten bezahlt. worden. 


* BT. le a e > FE Clg PR. N KAN SE 00 PERF e EE G S Bee 8 * 2 Anfrage da 2 1 7 

r. Theaterbeſuch. Donnerſtag und ag war das Stadttheater fdes Kriegsminiſters. Dieſer beantwortete die Anfrage b die 

ſchwach, das ee N nd das Volksgartentheater am ungariſche Regierung el habe, ſie werde die betreffende Frage 
Donnerſtag ſehr ſtark, am Freitag mittelmäßig beſucht. der 


dere... eem 
Staats: und Volkswirthſchaft. 


* Berlin, 16. Januar. [Viehmarkt.] Zum Verkauf ſtan⸗ 


den: 250 Rinder, 555 Schweine, 702 Kälber, 840 Hammel. Der 


Markt zeigte durchweg matte Tendenz; von dem überreichlichen Auf- Regierungsanſätzen. 


trieb des verfloſſenen Montags war mit Ausnahme der Kälber überall 
ein ſo ſtarker Ueberſtand zurückgeblieben, daß das friſch zugetriebene 
Vieh ſich nur auf wenige Stücken beſchränkt. Von Rindern wurde nur 
III. und IV. Waare gewünſcht und variirte deren Preis zwiſchen 39 


Beziehung zwiſchen der ungariſchen Regierung und der 


n Parlamente vorlegen, do i 0 rhandlungen in dieſer 
ag 2 n KE 
ſchaft im Gange. 

Wien, 17. Januar. Der Budgetausſchuß der reichsräth⸗ 
lichen Delegation erledigte das Budget des Aeußeren konform den 
Im Laufe der Spezialdebatte erklärte Ba⸗ 
ron Haymerle, eine Antwort auf die rumäniſche Zirkularnote be⸗ 
treffend die Beſchlüſſe der rumäniſchen Kammer in der Judenfrage 
Seitens der Kabinete ſei noch nicht erfolgt, von Oeſterreich-Ungarn 


bis 48 M. per 100 Pfund Schlachtgewicht. Bei Schweinen fehlte beſte ſpeziell deshalb nicht, weil es in Uebereinſtimmung mit den übri⸗ 


Mecklenburger Race faſt ganz; Landſchweine wurden wenig berückſich 


ziemlich geräumt wurden 40—43 M. per 100 Pfund Schlachtgewich 
und 20 pCt. Tara. Kälber variirten bei ſehr m 
4050 in nur wenigen Fällen 55 Pf. per 1% A 
Hammel zeigte ſich ſo wenig Begehr, daß eine Preisfeſtſetzung kaum 
möglich iſt; über 45 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht iſt der Preis heute 
kaum binausgegangen. 


Telegraphiſche Aachrichten. 

Wien, 16. Januar. [Ausführlichere Mel⸗ 
dung.] In der geſtrigen Sitzung der Reichsrathsdelegation 
interpellirte, wie bereits kurz telegraphiſch gemeldet, Plener die 
Regierung bezüglich der Abtretung der Diſtrikte Plava und 
Guſſinje, ſowie über den Stand der griechiſchen Frage und den 
Stand der Verhandlungen mit Serbien: 

Der Miniſter des Auswärtigen, Baron Haymerle, erwiderte 
darauf, die Haltung der Regierung in der Frage betreffend Guſſinje 
ſei durch den berliner Vertrag klar vorgezeichnet. Die Regierung 


g : „fast g er gen Mächten gehen wollte. 
tigt und erhielten 4 7; Ruſſen, die noch am Meiſten bevorzuge dé nien bisher nicht anerkannten, ſich entſchließen, auf Grundlage des 


Sollten die Mächte, welche Rumä⸗ 


nattem Geſchäft zwichen Status quo die Anerkennung auszusprechen, jo wird man jeden⸗ 
Pfd. Schlachtgewicht. Für falls bemüht ſein, von der rumäniſchen Regierung eine poſitive 


Zuſage wegen der weiteren Entwickelung des aufgeſtellten Prin⸗ 
zips zu erwirken. Der Miniſter betonte die Nothwendigkeit der 


Aufrechterhaltung der Botſchafterpoſten in Konſtantinopel und bei 


dem Vatikan und bemerkte, es ſei kein Grund vorhanden, den 
derzeitigen Papſt, der ſich in Anbetracht ſeiner konzilianten Hal⸗ 
tung der allgemeinen Sympathie Europa's erfreut, mit weniger 
Rückſicht zu behandeln, als ſeinen Vorgänger. Das Souveräni⸗ 
tätsrecht des heiligen Stuhles ſei allſeitig unbeſtritten demſelben 
zuerkannt und deſſen Macht und Stellung bliebe nicht auf Aus⸗ 
dehnung des territorialen Gebietes beſchränkt. In dem Vatikan 
ſei eine große tiefeingreifende Macht vertreten, deren Rückwirkung 
auf einzelne Staaten unleugbar ſei. 

Peſt, 16. Januar. Die geſtern Abend ſtattgehabte De⸗ 


werde daher im Intereſſe der Pforte entſchieden darauf beſtehen, daß monſtration in den Straßen hatte keinen ernſteren Charakter. Es 


die Uebergabe dieſes Distriktes erfolge. In ee auf die griechiſche 
Frage erklärte der Miniſter, daß die vertraulichen Beſprechungen 
über eine billige und gerechte Grenzlinie nur durch den fran⸗ 
zöſiſchen Miniſterwechſel 
aktionen ſeien noch im Zuge. Jedenfalls werde die leg 
bereit fein, eine Mediation in Gemeinſchaft mit den anderen Mächten 
eintreten zu laſſen, ſobald eine ſolche formell angerufen werden würde. 
Hinſichtlich der Verhandlungen mit Serbien wiederholte der Miniſter 
legenheiten abgegebenen Erklärungen, erwähnte ſodann die bevorſtehende 
Miſſion Maric's und wies nach, daß er in erſter Linie für den Ausbau 
der Eiſenbahnlinie Deligrad⸗Niſch eingetreten ſei. In Beantwortung 
weiterer Interpellationen wegen der Vorlegung der diplomatiſchen Kor⸗ 
reſpondenz, betreſſend die Maikonvention, über das Verhältniß Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns zu Deutſchland und über die ſtaatsrechtliche Stellung 
Bosniens und der Herzegowina erklärte Baron Haymerle, daß die Re⸗ 
gierung aufrichtig freundſchaftliche Verhältniſſe zu allen Mächten pflege 
und ihr eifrigſtes Beſtreben ſei, dieſelben zu erhalten. Die innigen Be⸗ 
ziehungen Deutſchlands zu Oeſterreich⸗Ungarn datirten von langer 
Zeit. Graf Andraſſy habe ſich die Pflege derſelben zur Aufgabe ge⸗ 
macht und in dieſem Streben von Seiten Deutſchlands volles 
Entgegenkommen gefunden. Der berliner Vertrag habe zu der 
Hoffnung, daß der Glaube an den Frieden bei den Völkern Wurzel 
faſſe. Dieſe Beruhigung ſei aus Gründen, die ſich jetzt nicht erörtern 
laſſen, nicht in dem vollen erwünſchten Maße eingetreten. Der Ideen⸗ 
austauſch mit dem Fürſten Bismarck habe die Gemeinſamkeit der Inter⸗ 
eſſen in allen großen Fragen, und die Gleichmäßigkeit der Auffaſſung 
dieſer Fragen in allen ihren möglichen Konſequenzen konſtatirt. Dieſes 
Einvernehmen ſolle in Mitteleuropa durch das enge Aneinander⸗ 
ſchließen zweier bedeutender Mächte den Kern bilden, an welchen ſich 
jede die gleiche Friedenstendenz verfolgende Macht anſchließen 
önne. Dieſes Einvernehmen habe auch an ſich eine ſolche Feſtig⸗ 
keit und Dauer, als irgend eine Form geſchriebener Worte 
ihm verleihen könnte. In Bezug auf Bosnien und die Herzegowina 
betonte der Miniſter, daß alle Beſchlüſſe des Berliner Kongreſſes 
einſtimmig gefaßt worden ſeien und daher nur mit Einſtimmigkeit 
gelöſt werden könnten. Niemand in Europa habe das Recht, 
Oeſterreich⸗Ungarn dieſe Vertragsbeſtimmung zu kündigen. Hinſicht⸗ 
lich Novibazars handle es ſich nicht ſo ſehr um die Beſetzung des 
Sandſchaks ſelbſt, als um die Sicherung des Rechtes, dieſe Beſetzung 
g jeder Zeit vornehmen zu können. Die Maikonvention ſei nur eine 
usführung des Berliner Vertrages, welcher von n 
Körperſchaften bereits angenommen ſei. Im Uebrigen lege er 
ein Exemplar dieſer Konvention zur Einſicht vor. Auf eine 
Anfrage von Ruß betreffend die Regulirung des eiſernen Thores und 
den Abſchluß der Elb⸗Akte mit dem deutſchen Reiche antwortete Baron 
Haymerle, daß Oeſterreich-Ungarn zur Durchführung der Regulirungs⸗ 
Arbeiten am eiſernen Thore nach, dem Berliner Vertrage nicht ver⸗ 
pflichtet, ſondern nur berechtigt jet gh jedoch zur Durchführung dieſer 
von den Mächten ihm anvertrauten Aufgabe vollkommen verpflichtet 
fühle. Die Einberufung einer bezüglichen Kommiſſion ſei in Aus⸗ 
ſicht genommen. Im Anſchluß hieran erklärte der Sektionschef im 
Haben des Auswärtigen, Freiherr von Schwegel, eine Einigung 
mit Deutſchland in Betreff der Elb⸗Akte ſei im Juli 1879 zu Stande 
gekommen. Indeß ſeien in Folge einer Eingabe des Elbevereins wegen 
der Berechtigung der Schifffuͤhrer zum Betriebe der Elbeſchifffahrt 
neue Verhandlungen mit Deutſchland eingeleitet worden, welche 
bereits zur Verſtändigung geführt hätten. Auf eine Anfrage Klier's 
betreffend die Eiſenbahnlime Siſſek⸗Novi erklärte Baron Haymerle, 


Dieler Gegenstand falle nicht in ſeine Kompetenz, allenfalls in diejenige 


Verantwortlicher Redakteur J. V. Dr. jur. Paul Hörner in Poſen. 


unterbrochen worden ſeien. Dieſe Trans⸗ zur Ruhe und 


hatten ſich an derſelben nur die allerunterſten Volksklaſſen bethei⸗ 

ligt. Die heutigen Morgenzeitungen fahren fort, das Publikum 
Ordnung zu ermahnen. 

Peſt, 17. Januar. Die Ruhe blieb geſtern Abend un⸗ 

geſtört. Der Miniſterpräſident traf Nachts aus Wien ein. Es 

fand aber keinerlei Anſammlung oder Demonſtration, wie be⸗ 


ſeine im ungariſchen Delegationsausſchuſſe für die auswärtigen Ange⸗ fürchtet war, ſtatt. 


Rom, 15. Jan. [Senat.] Fortſetzung der Berathung 
über die Mahlſteuervorlage. Pepoli und Majorana traten für 
den Regierungsentwurf betreffs Abſchaffung der Mahlſtener ein, 
Pepoli hob hervor, daß ſich das Budget in den letzten Jahren 
zwar erheblich gebeſſert habe, daß aber recht wohl größere Er⸗ 
ſparniſſe herbeigeführt werden könnten. Boccardo vertrat die An⸗ 
ſicht, daß, wenn das Budget einen Ueberſchuß ausweiſe, dieſer 
Ueberſchuß zur Abſchaffung des Zwangscourſes verwendet werden 
müßte, der für Italien die größte Schwierigkeit ſei. 

Paris, lä. Januar. Die Journale der Linken und der 
Union Republicaine äußern ſich rückhaltslos befriedigend über 
die miniſteriellen Erklärungen; die Organe des linken Zentrums 
und der äußerſten Linken ſind ungehalten, daß die Erklärung 
nichts über die Amneſtiefrage enthalte und zu ſehr den Erlärun⸗ 
gen des vorigen Kabinets gleiche. 

Petersburg, 16. Januar. Der „Ruſſiſche Invalide“ 
erklärt die ſenſationellen Meldungen ausländiſcher Blätter über 
Kriegsvorbereitungen Rußlands an ſeiner Weſtgrenze für vollſtän⸗ 
dig unbegründet und aus der Luft gegriffen und lit 
den Nachbarſtaaten beſtehenden guten Beziehungen * 
ſprechend. Durch die Friedensliebe Rußlands ſei noch im vorigen 


Monat eine Herabſetzung der Armeeziffer um 36,000 Mann 
unter der Friedensſtärke angeordnet worden, weitere Friedens⸗ 
maßregeln in Betreff einer Heeresreduktion ſeien in Ausſicht 


genommen. 

Kairo, 16. Januar. Das Einnahmebudget iſt mit 
8,600,000 Pfd. Sterl. veranſchlagt, für die Zwecke der öffent⸗ 
lichen Schuld ſind 4,323,000 Pfd. Sterl. disponibel. In dem 
von den Finanzkontroleuren erſtatteten Bericht wird der Zinsfuß 
für die unifizirte Schuld auf 4 mt. feſtgeſetzt, eventuell ſoll 
eine Erhöhung deſſelben auf 5 pCt. eintreten. Alle vor dem 
Jahre 1880 kontrahirten Schulden ſollen, vorbehaltlich der Ge— 
nehmigung der europäiſchen Mächte, durch Liquidation beglichen 
werden; der an die Pforte zu zahlende Tribut ſoll vor allen 
anderen Schulden ein Vorzugsrecht haben. Der Khedive hat 
dieſen Bericht der Finanzkontroleure angenommen. 

Newyork, 17. Januar. Der fuſioniſtiſche Senat von 
Maine wählte Joſeph Smith zum Gouverneur gemäß dem Ge- 
ſetze, wonach der Senat den Gouverneur wählt, wenn die Volte- 
abſtimmung reſultatlos war. Smith war bei der letzten Wahl 
Kandidat der Greenbackspartei. 


Verlag von W. Decker u. Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


